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An den

Landrat des Oberbergischen Kreises
Herrn Jochen Hagt
Moltkestr.42
51641 Gummersbach

07. September 2022

Anfrage der SPD-Kreistagsfraktion zur Sitzung des Ausschuss für
Gesundheit und Notfallvorsorge am 14.09.2022

Sehr geehrter Herr Landrat!

Derzeit zeichnet sich nach der reduzierten Wieder-Inbetriebnahme der Gaspipeline
„Nord Stream 1“ keine Entspannung in der Versorgungslage mit Erdgas ab.
Die Bundesnetzagentur hat mit Stand von 28.07.2022 mitgeteilt, dass die Lage
angespannt sei und eine weitere Verschlechterung der Situation nicht
ausgeschlossen werden könne.
Daher hat das Innenministerium des Landes NRW die Kommunen aufgefordert,
Vorbereitungen zur Aufrechterhaltung der Einsatzfähigkeit eigenen Liegenschaften in
den folgenden Monaten zu treffen.
Hierbei ist ein besonderes Augenmerk auf die Stromversorgung zu richten.
Aufgrund einer möglichen Gasmangellage wird befürchtet, dass viele Verbraucher
elektrische Heizlüfter in Betrieb nehmen und hierdurch das Netz instabil werden
könnte. Darüber hinaus besteht zunehmend die Gefahr einer böswilligen Störung der
Stromversorgung z.B. durch einen Hacker-Angriff.

Die SPD- Kreistagsfraktion bittet um Beantwortung folgender Fragen:

1. Verfügen alle kreiseigenen Liegenschaften die zu kritischen Infrastruktur
gehören, über eine Notstromeinspeisung sowie Notstromgeneratoren?

2. Pflege- und Senioreneinrichtungen gehören ebenso zu kritischen Infrastruktur
wie Feuerwehr und Krankenhäuser. Inwieweit sind diese Einrichtungen in den
Menschen mit erhöhtem Hilfebedarf leben auf einen Stromausfall vorbereitet,
der über mehrere Tage andauert?

3. Sollte es zu mehrtägigen Stromausfällen in der kalten Jahreszeit kommen,
sind eventuelle Evakuierungsmaßnahmen erforderlich. Über wie viele
Notfallplätze verfügen die Kommunen?



4. Verfügt der Kreis über mobile Notstromgeneratoren und wenn ja wie viele?
5. Wie erfolgt die Verständigung zwischen den Kommunen und der

Rettungsleitstelle/Kreisbehörden wenn das Telefon- und Mobilfunknetz
ausfällt?

Mit freundlichen Grüßen

Sven Lichtmann (Fraktionsvorsitzender)


